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Internationale Deutsche Meisterschaften am 13./14. Juli:

Welt-Elite der 
Para Leichtathletik 

in Singen
Ein herausragendes sportliches Er-
eignis, das man sich nicht entgehen
lassen sollte: Die Internationale
Deutsche Meisterschaften im Para
Leichtathletik am Samstag und
Sonntag, 13. und 14. Juli, im Singe-
ner Münchriedstadion. Manne Lu-
cha, baden-württembergischer Mi-
nister für Soziales und Integration,
reist eigens an, um diese hochkarä-
tige Veranstaltung zu eröffnen. 

Der Stadtturnverein Singen und die
Stadt freuen sich sehr, dass die Aus-
richtung einer Deutschen Meister-
schaft nach 2007 und 2011 vom Bun-
desverband im Behindertensport
wieder nach Singen vergeben wur-
de. Bei dieser Veranstaltung können
sich die Sportlerinnen und Sportler
für die Paralympics 2020 in Tokio
qualifizieren. 

Dementsprechend werden viele in-

ternationale prominente Teilnehmer
ihre beeindruckenden Fähigkeiten
an diesem Wochenende unter Be-
weis stellen. Dirk Beer vom Orga-
Team berichtete bei der Presse-In-
formation, dass sich sogar Sportler
aus den Vereinigten Arabischen Emi-
raten angemeldet haben. 

Aber auch etliche Weltrekordhalter
wie beispielsweise der Kugelstoßer
Niko Kappel, Paralympics-Goldme-
daillengewinner 2016 in Rio und
Weltmeister 2017, stehen auf der
Teilnehmerliste. 

Als Lokalmatadore sind Yannis Fi-
scher, Robin Weiler, Merle Menje
und Oswald Ammon mit dabei. Mer-
le ist die derzeit erfolgreichste Rolli-
fahrerin der Region, Robin und Yan-
nis, beide bereits Fußball-Weltmeis-
ter, starten in den Disziplinen Kugel-
stoßen und Diskuswerfen – wie auch

Oswald Ammon, der außerdem Be-
hindertenbeauftragter für den Land-
kreis Konstanz ist. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
bedankte sich bei den Sponsoren,
allen voran der Sparkasse Hegau-
Bodensee und der Thüga, für die Un-
terstützung, ohne die diese beson-
dere Veranstaltung in Singen nicht
realisierbar wäre. Ein großes „Dan-
keschön“ geht selbstverständlich
auch an die zahlreichen unentbehrli-
chen Helferinnen und Helfer. 

Klaus Wolf und Helga Schwall, Be-
hindertenbeauftragte der Stadt Sin-
gen, wünschen sich, dass viele Men-
schen an diesem Wochenende den
Weg ins Münchriedstadion finden,
um sich selbst ein Bild von den be-
eindruckenden Leistungen der
Sportlerinnen und Sportler zu ma-
chen. Der Eintritt ist übrigens frei. 

Stadt appelliert an
Bürgerinnen und Bürger:

Bitte keine
Tauben füttern!

In der letzten Zeit mehren sich bei
der Stadtverwaltung die Be-
schwerden darüber, dass trotz
Verbots Tauben gefüttert werden.
Dies hat ein deutliches Anwach-
sen der Taubenpopulationen zur
Folge.

Das Füttern von Tauben ist nicht
nötig, denn diese Tiere sind von
Natur aus darauf ausgerichtet,
sich selbst zu versorgen. Und das
natürlich vorhandene Futteran-
gebot verhilft ganz von alleine zu
einem zahlenmäßig gesunden
Taubenbestand.

Um eine übermäßige Population
und die daraus resultierenden
Gefahren zu verhindern, hier die
wichtigsten Punkte auf einen
Blick:

• Bitte keine Tauben füttern! We-
der auf Privatgrundstücken noch
in öffentlichen Anlagen. 

• Futter für andere Vögel bitte so
auslegen, dass es von Tauben
nicht erreicht werden kann. 

• Körperkontakt mit Tauben und
deren Kot vermeiden. 

• Beim Entfernen von Tauben-
dreck den Kot zuerst mit Wasser
von außen nach innen aufwei-
chen. Das verhindert, dass Kot-
staub aufgewirbelt und eingeat-
met wird. 

• Durch einfache technische Mit-
tel kann zudem relativ leicht,
aber dennoch zuverlässig er-
reicht werden, dass Tauben an
Landung und Aufenthalt auf und
in Gebäuden gehindert werden. 

• Selbstverständlich ist das Ver-
wenden von Giften oder Gewalt
gegenüber diesen Tieren nicht
zulässig!

Die Stadt bittet die Bürgerinnen
und Bürger, diese Punkte zu be-
achten. Und wer beobachtet,
dass jemand gegen das Fütte-
rungsverbot verstöß, sollte diese
Personen einfach auch einmal
ansprechen und entsprechend
informieren.

Denn bei Verstößen gegen das
Verbot sind Ordnungswidrigkei-
tenverfahren oder privatrechtli-
che Unterlassungsklagen mög-
lich. 

Die Lokalmatadore auf einen Blick (von links): Yannis Fischer, 
Robin Weiler, Oswald Ammon und Merle Menje – hier ist „Anfeuern
und Daumen drücken“ die Devise.

Für ZDF-Sendung „Drehscheibe“: 

Dreharbeiten im

Im Singener Aachbad war ein Team des ZDF zu Gast. Für die Sendung „Drehscheibe“ portraitierte
Redakteurin Anita Theiss den Singener Schwimmmeister Peter Heck. Er erklärte ihr dabei seine
Aufgaben und wie es so ist, bei dem herrlichen Sommerwetter und den vielen Badegästen im Aach-
bad immer den professionellen Überblick zu behalten.

Aachbad
Förderverein der Jugendmusikschule

Ein Fest auf der Insel
mit Tag der offenen Tür 

Der Förderverein der Jugendmusik-
schule Singen und die Jugendmusik-
schule laden alle Interessierten zum
28. Inselfest mit Tag der offenen Tür
am Samstag, 6. Juli, von 11 - 17.30
Uhr auf die Musikinsel herzlich ein.
Der Eintritt ist frei. 

Ein Konzert nach dem Motto „um-
sonst und draußen“ bildet die musi-
kalische Eröffnung von 11 - 11.30 Uhr

unter dem Konzertsegel. Es spielen
das Nachwuchsbläserensemble der
Musikschule „Mini Winds“ unter der
Leitung von Florian Gutmann sowie
ein Querflötenensemble mit Oboe
unter der Leitung von Ursula Hehl
und Karl Friedrich Wentzel. Im An-
schluss werden die Türen der Musik-
schule für alle interessierten Kinder
und ihre Familien geöffnet. 

Für sämtliche Instrumental- und Vo-
kalfächer, die an der Musikschule
unterrichtet werden, stehen bis 13
Uhr Lehrkräfte zur Beratung bereit.
Nach Herzenslust dürfen die Instru-
mente unter fachkundiger Anleitung
ausprobiert werden. Für die Jüngs-
ten ab 18 Monate bis zum Alter von
acht Jahren gibt es Schnuppergrup-

pen zum Mitmachen im Musikgar-
ten, in der musikalischen Früherzie-
hung und in der musikalischen
Grundausbildung – selbstverständ-
lich zusammen mit ihren Eltern. Das
Sekretariat ist den ganzen Vormittag
besetzt, so dass man sich intensiv
informieren und gerne auch gleich
anmelden kann. 

Auf der Bühne stellen sich ab 13.15
Uhr kleine und große Musikanten in
verschiedenen Besetzungen und En-
sembles der Jugendmusikschule vor.
Unter dem Titel „Wir machen Musik“
finden um 15.30 Uhr die Auszeich-
nungen der „Jugend musiziert“-Teil-
nehmer 2019 und die Verleihung des
BHB-Leistungsabzeichens durch die
erste Vorsitzende des Fördervereins,
Bürgermeisterin Ute Seifried, statt. 

Für das leibliche Wohl sorgt der För-
derverein mit herzhaften – auch ve-
getarischen – Speisen und einer gro-
ßen Auswahl an Getränken. Dank
der Mithilfe des Elternbeirates und
der fleißigen Musikschuleltern gibt
es wieder die beliebte Walburgis-Ca-
feteria mit zahlreichen Kuchen- und
Tortenkreationen sowie Kaffee und
Tee. 

Da die Musikinsel überdacht ist,
„steigt” das Fest auch bei schlech-
tem Wetter!

„Kinder-Diabetes“: Kinderklinik Singen will aufklären
Viele Eltern erkennen nicht die
Symptome, wenn ihr Kind an Typ1
Diabetes erkrankt ist. Das hat eine
Studie ergeben, die Diana Fricker,
Kinderkrankenschwester in der Kin-
derklinik Singen, im Rahmen ihrer
berufsbegleitenden Weiterbildung
zur Diabetesberaterin gemacht hat.
Die 29-jährige arbeitet seit 2010 in
der Kinderklinik und hat dabei häu-
fig mit Eltern von Kindern mit Diabe-
tes Typ 1 zu tun. Dabei ist ihr wieder-
holt aufgefallen, dass die Mütter
und Väter zu wenig Ahnung von den
Symptomen dieser Krankheit haben.

Was lag da also näher, als Eltern von
stationären und ambulanten Patien-
tenkindern nach ihrem Wissen zu
Typ 1 Diabetes zu befragen? 100 El-
tern beantworteten binnen drei Wo-
chen den von Diana Fricker erarbei-
teten Fragebogen. Das Ergebnis:
Rund 70 Prozent der Befragten ga-
ben an, die vier wichtigsten Sympto-
me – das sind ständiger Durst, häufi-
ges Wasserlassen, stetige Müdig-
keit, Gewichtsabnahme – kaum oder
nicht zu kennen. 

Das kann fatal sein. Unbehandelter
Typ 1 Diabetes bei Kindern führt zur
Bewusstlosigkeit und im schlimms-
ten Fall zum Tode. Vor allem, weil

Typ 1 Diabetes die häufigste Stoff-
wechselerkrankung bei Kindern ist –
Tendenz steigend. 

Rund 2.500 Neuerkrankungen gibt
es pro Jahr deutschlandweit, nach
aktuellen Schätzungen sind 32.000
Kinder in Deutschland betroffen. In
der Singener Kinderklinik werden
jährlich bis zu 60 Kinder mit Diabe-
tes Typ 1 wiederkehrend stationär
behandelt, bis zu 20 Neuerkrankun-
gen kommen jährlich dazu. Die Er-
krankungsrate hat sich in den letz-
ten 20 Jahren verdoppelt, weiß Chef-
arzt Prof. Andreas Trotter. Die Ursa-
chen sind unklar, berichtet Dr. Sarah
Otto, Fachärztin für Kinder- und Ju-
gendmedizin und angehende Diabe-
tologin.

Diabetes vom Typ 1 ist eine Autoim-
munerkrankung und hat nichts mit
Diabetes Typ 2 zu tun. Für Diabetes
mellitus Typ 1 kann der Betroffene
nichts, weder die Ernährung noch
das Körpergewicht des Kindes sind
Ursache für die Erkrankung. Das
sieht bei dem Typ 2 anders aus. Typ
2 Diabetes hängt mit dem Lebensstil
zusammen – zu nahrhaftes und kalo-
rienhaltiges Essen und Trinken,
Übergewicht sowie zu wenig Bewe-
gung sind die Ursachen.

Ist ein Kind von dieser Autoimmun-
krankheit betroffen, stellt dies das
ganze Leben der Familie auf den
Kopf. Die Eltern und mit zunehmen-
den Alter auch das betroffene Kind
müssen lernen, mit der Erkrankung
umzugehen. Damit der Alltag ge-

meistert wird, bietet das Diabetes-
Team der Singener Kinderklinik re-
gelmäßig strukturierte Schulungen
und Nachschulungen an. Die meis-
ten Kinder werden über eine Insulin-
pumpe mit dem fehlenden Insulin
versorgt, bei Pumpenschulungen

werden sie damit vertraut gemacht.

Diana Fricker bekam bei einer Fort-
bildung zur Pädiatrischen Diabetolo-
gie in Stuttgart über ein Präven-
tionsprojekt des Olgahospitals
Stuttgart und des Gesundheitsamts

Stuttgart den Anstoß für ih-
re Abschlussarbeit „Aufklä-
rungsprojekt über die vier
typischen Warnzeichen ei-
ner Diabetes im Kindes-
und Jugendalter“. Sie hofft,
mit ihrer Studie zur besse-
ren Aufklärung beitragen
zu können. 

Je früher die Erkrankung
festgestellt wird, desto
besser für das Kind! Ein
Urintest beim Kinderarzt
gibt bei Verdacht schnell
und einfach Aufschluss
darüber, ob die Erkrankung
vorliegt. 

Kindergärten, Schulen und
Kinderarztpraxen, die das
Aufklärungsplakat in ihren
Einrichtungen aushängen
möchten, können
dieses anfordern:
kinderdiabetes-
beratung@glkn.de

Gemeinsam arbeiten sie zum Wohle von Kindern, die an Diabetes erkrankt
sind. i

Färbe-Programm
„Liebe, Sex und Therapie“ – das ak-
tuelle Stück des Theaters „Die Fär-
be“ kann man sich noch bis zum
Samstag, 6. Juli, gönnen. In der Ko-
mödie von Tony Dunham (Regie El-
mar F. Kühling) ist zu erfahren, was
man schon immer über Liebe, Sexu-
alität und deren Therapierbarkeit
wissen wollte. Vorstellungen: von
Mittwoch bis Samstag, Beginn
20.30 Uhr. Information und Karten-
reservierung: Telefon 07731/64646
und 62663 von 10 - 14 Uhr (Abend-
kasse ab 19.30 Uhr, Theaterrestau-
rant ab 18 Uhr geöffnet). 

Den launigen Abschluss der Spiel-
zeit 2018/19 gibt es am Montag, 8.
Juli, beim Jazz Jour Fixe mit der Feier-
ware Jazzband. Oldtime Jazz und Di-
xieland sind das angestammte Gen-
re der Musikfreunde Peter Gassner,
Michael „Fisch“ Maisch, Roland
Sauter, Gsotty Schrul, Hanspeter
Tress und Heinz Kehrer. Beginn
20.15 Uhr; Theaterkneipe ab 18 Uhr
geöffnet, Eintritt frei, um einen Obo-
lus für die Musiker wird gebeten. 

Mehr unter www.die-faerbe.de
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Amtliches

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

14. Änderung des
Flächennutzungsplans 2020

– Wohnbaufläche
Singen-Überlingen a.R.

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB

Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worb-
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 23. Mai 2019 die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB der
14. Änderung des Flächennutzungs-
plans 2020 – Wohnbaufläche Sin-
gen-Überlingen a.R. beschlossen.

Plangebiet
Das von der Änderung des Flächen-
nutzungsplans betroffene Gebiet
„Wohnbaufläche Singen-Überlin-
gen a.R.“ liegt am nordöstlichen
Ortsrand von Überlingen am Ried
mit einer Größe von ca. 0,47 Hektar.
Die genaue Lage des betroffenen
Gebiets kann aus dem beigefügten
Übersichtsplan entnommen wer-
den.

Ziel und Zweck 
der Planung
Mit der Änderung des Flächennut-
zungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für
die Erweiterung der Wohnbauflä-
che Singen – Überlingen a.R ge-
schaffen werden.  

Durchführung und einzusehende
Unterlagen
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 88. Juli bis
einschließlich 9. August 2019 statt
(Auslegungsfrist). 

In dieser Zeit wird der Entwurf der
14. Änderung des Flächennutzungs-
plans 2020 mit der Begründung
einschließlich Umweltbericht/Steck-
brief bei den folgenden Stellen öf-
fentlich ausgelegt:

– Rathaus der SStadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Hohgarten. 2, 1. OG, Flur,
Zimmer 103-105, 141-144, 78224
Singen 

– Rathaus der GGemeinde Rielasin-
gen-WWorblingen, Bürgermeisteramt,
Lessingstraße 2, 1. OG, Flur, Zimmer
28, 78239 Rielasingen-Worblingen 

– Rathaus der GGemeinde Steißlin-
gen, Bürgermeisteramt, Schulstra-
ße 19, Altbau, EG, Flur, Zimmer 03,
78256 Steißlingen 

– Rathaus der GGemeinde Volkerts-
hausen, Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 27, Zimmer 5, 78269 Vol-
kertshausen 

Während der genannten Ausle-
gungsfrist können Stellungnahmen
zu dem Bauleitplan an vorgenann-
ter Stelle vorgebracht werden. Bei
Bedarf wird die Planung auch erör-
tert. Es wird darauf hingewiesen,
dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über die 14. Änderung des
Flächennutzungsplans unberück-
sichtigt bleiben können. 

Zum Entwurf der 14. Änderung des
Flächennutzungsplans ist folgende
umweltbezogene Information ver-
fügbar:

Steckbrief mit Untersuchungen zu
den Schutzgütern Mensch (Ge-
sundheit, Wohnen, Erholung, Frei-
zeit, Bevölkerung), Pflanzen, Tiere,
Biodiversität, Fläche, Boden, Grund-
wasser, Oberflächenwasser, Reten-
tion, Klima, Luft, Landschaft, Orts-

bild, Kultur- und Sachgüter; Wir-
kungen auf Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (Natura
2000), Wechselbeziehung zwischen
den Schutzgütern. 

Bewertung des derzeitigen Um-
weltzustandes, Bewertung des Ein-
griffsumfangs der vorgesehenen
Planung, Bewertung möglicher Pla-
nungsalternativen, Maßnahmen zur
Vermeidung von Beeinträchtigun-
gen.

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass ein Bauleitplan-

verfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher alle dazu einge-
henden Stellungnahmen in öffentli-
chen Sitzungen (Fachausschüsse
und Gemeinderat) beraten und ent-
schieden werden, sofern sich nicht
aus der Art der Einwände oder der
betroffenen Personen ausdrückli-
che oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben. Die Stellungnah-
men werden grundsätzlich anonym
behandelt.

Ergänzend zur öffentliche Ausle-
gung kann der Bauleitplan mit allen
zugehörigen Unterlagen auf der
Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,

Bauen, Mobilität, Umwelt/ Stadt-
planung/ Bürgerbeteiligung“ ein-
gesehen werden. 

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden. 

Singen, 3. Juli 2019

gez. Bernd Häusler
Vorsitzender des
Gemeinsamen Ausschusses
der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

Öffentliche Bekanntmachung

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen, 

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

15. Änderung des 
Flächennutzungsplans 2020 

– Gewerbliche Baufläche/Fläche 
für Gemeinbedarf, Singen

Aufstellungsbeschluss nach § 2
Absatz 1 BauGB

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB

Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worb-
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 23. Mai 2019 die Auf-
stellung nach § 2 Absatz 1 BauGB
und die frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1
BauGB der 15. Änderung des Flä-
chennutzungsplans 2020 – Ge-
werbliche Bauflächen/Fläche für
Gemeinbedarf, Singen beschlos-
sen.

Plangebiet
Das von der Änderung des Flächen-
nutzungsplans betroffene Gebiet
„Gewerbliche Baufläche /Fläche für
Gemeinbedarf“ liegt südlich der
Schaffhauser Straße im Westen der
Stadt Singen mit einer Größe von
ca. 1,13 Hektar. Die genaue Lage
des betroffenen Gebiets kann aus
dem Übersichtsplan entnommen
werden.

Ziel und Zweck 
der Planung
Mit der Änderung des Flächennut-
zungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für
die Erweiterung der Gewerblichen
Baufläche /Fläche für Gemeinbe-
darf in Gemeinde Singen geschaf-
fen werden. 

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 88. Juli bis
einschließlich 9. August 2019 statt
(Auslegungsfrist). In dieser Zeit
wird der Entwurf der 15. Änderung
des Flächennutzungsplans 2020
mit der Begründung einschließlich
Umweltbericht/Steckbrief, faunisti-
sches Gutachten, schalltechnische
Untersuchung bei den folgenden
Stellen öffentlich ausgelegt:

– Rathaus der SStadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Hohgarten. 2, 1. OG, Flur,
Zimmer 103-105, 141-144, 78224
Singen 

– Rathaus der GGemeinde Rielasin-
gen-WWorblingen, Bürgermeisteramt,
Lessingstraße 2, 1. OG, Flur, Zimmer
28, 78239 Rielasingen-Worblingen 

– Rathaus der GGemeinde Steißlin-
gen, Bürgermeisteramt, Schulstra-
ße 19, Altbau, EG, Flur, Zimmer 03,
78256 Steißlingen 

– Rathaus der GGemeinde Volkerts-
hausen, Bürgermeisteramt, Haupt-

straße 27, Zimmer 5, 78269 Vol-
kertshausen 

Während der genannten Ausle-
gungsfrist können Stellungnahmen
zu dem Bauleitplan an vorgenann-
ter Stelle vorgebracht werden. Bei
Bedarf wird die Planung auch erör-
tert. Es wird darauf hingewiesen,
dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über die 15. Änderung des
Flächennutzungsplans unberück-
sichtigt bleiben können. 

Zum Entwurf der 15. Änderung des
Flächennutzungsplans ist folgende
umweltbezogene Information ver-
fügbar:

Steckbrief mit Untersuchungen zu
den Schutzgütern Mensch (Ge-
sundheit, Wohnen, Erholung, Frei-
zeit, Bevölkerung), Pflanzen, Tiere,
Biodiversität, Fläche, Boden, Grund-
wasser, Oberflächenwasser, Reten-
tion, Klima, Luft, Landschaft, Orts-
bild, Kultur- und Sachgüter; Wir-
kungen auf Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (Natura
2000), Wechselbeziehung zwischen
den Schutzgütern. 

Artenschutzrechtliche Prüfung mit
der Einschätzung der Eingriffe in
Fauna, Biotope und Biotopverbund. 

Schalltechnische Untersuchung mit
Aspekten der Geräuscheinwirkun-
gen von außen auf das Plangebiet,

Geräuschwirkungen vom Plange-
biet auf die Umgebung, Geräusch-
auswirkungen vom Plangebiet auf
sich selbst (Verkehr/Nutzer). 

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass ein Bauleitplan-
verfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher alle dazu einge-
henden Stellungnahmen in öffentli-
chen Sitzungen (Fachausschüsse
und Gemeinderat) beraten und ent-
schieden werden, sofern sich nicht
aus der Art der Einwände oder der
betroffenen Personen ausdrückli-
che oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben. Die Stellungnah-
men werden grundsätzlich anonym
behandelt.

Ergänzend zur öffentliche Ausle-
gung kann der Bauleitplan mit allen
zugehörigen Unterlagen auf der
Website der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/ Stadt-
planung/ Bürgerbeteiligung“ ein-
gesehen werden. 

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden. 

Singen, 3. Juli 2019

gez. Bernd Häusler
Vorsitzender des 
Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

Öffentliche Bekanntmachung

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 6. Juli,
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 9. Juli,
14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit
Krankensegen
Samstag, 13. Juli,
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier

Luther-Gemeinde 
Andacht im Garten der Schöpfung
am Mittwoch, 10. Juli, um 19 Uhr, ge-
staltet von der Luther-Gemeinde.

Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst zum
Weihetag der Autobahnkapelle (Bri-

gitte und Stephan Sauter-Servaes;
Musikalische Gestaltung: Franz
Meister, Klavier)
Sonntag, 14. Juli, 11 Uhr: 
Tanzgottesdienst (Waltraud Reichle
und Claudia Graf ) 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Erbrechtsakademie: Todsünden im
Erbrecht, Vortrag am Dienstag, 9. Ju-
li, um 19.30 Uhr in Kooperation mit
der Erbrechtsakademie Baden-Würt-
temberg des Dt. Forums für Erbrecht
e.V.

Gemeindefest der 
Pfarrei St. Elisabeth Singen
(Überlinger Straße 1) am Sonntag, 7.
Juli: Gottesdienst um 10.30 Uhr, mit-

gestaltet von den Ministranten und
der Band „Spes“. Anschließend
herzliche Einladung zum Beisam-
mensein auf dem Platz vor dem Ge-
meindezentrum. 

Wohngeldbehörde am 17. Juli
ganztägig geschlossen

Die Wohngeldbehörde im DAS 2 sowie die Rentenantragsstelle und die An-
tragshilfe Grundsicherung wie auch die Ausgabe für Sozialpässe und Will-
kommens-Bücher bleiben am Mittwoch, 17. Juli, wegen einer dienstlichen
Fortbildung ganztägig geschlossen.

Junge Leute aufgepasst:
Bodensee-Skatecup

Alle begeisterten Skater können beim Bodensee-Skatecup in Singen am
Samstag, 20. Juli, ab 12 Uhr ihr Talent an der Skateanlage im Münchried un-
ter Beweis stellen. 
Nähere Infos gibt es bei der Mobilen Jugendarbeit, Telefon 07731/183808
oder mobilejugendarbeit.singen@gmx.de

Seniorenbüro:

Alle ZWAR-Termine im Internet
Alle Termine des Netzwerks ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhestand) sind
einsehbar im Internet unter: www.zwar-singen.de. Reinschauen lohnt sich.
Kontakt: Verena Zupan, Telefon 07731/85-709, E-Mail:
verena.zupan@singen.de

Öffentliche
Sitzung

des Ausschusses für
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 10. Juli, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Überlingen am Ried, Obere
Bännle 1, Flst. 1416: Neubau Un-
terstellplatz

1.2 Max-Maddalena-Straße 1,
Flst. Nr. 12535
– Antrag auf Befreiung gemäß 31
Absatz 2 Bau GB
– Errichtung eines Gartenhauses

1.3 Julius-Bührer-Straße 1, Flst.
Nr. 6232/1: Neubau Parkhausan-
lage

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Neufassung der Sondernut-
zungssatzung der Stadt Singen

5. Baubeschluss 
– Sanierung Flutlichtanlage und
Neubau Bewässerungsanlage Trai-
ningsplatz Überlingen am Ried

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Öffentliche
Sitzung

des Betriebsausschusses
der Stadtwerke

am Donnerstag, 11. Juli,
um 16 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2, Sitzungssaal
Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers
über den Jahresabschluss der
Stadtwerke Singen zum 31. De-
zember 2018

2. Festlegung der Tarife und der
Öffnungszeiten in der Tiefgarage
Herz-Jesu-Platz

3. Ersatzbeschaffung Niederflur-
abfallsammelfahrzeug

4. Rufbereitschaft, Störungsan-
nahme und Reinigung der Tief-
garagen der Stadtwerke Singen

5. Übertragung der Ausgaberes-
te der Stadtwerke Singen von
2018 nach 2019

6. Mitteilungen

6.1 Bericht des Gewässerschutz-
beauftragten 2018

6.2 Jahresbericht der Abfallbe-
auftragten für das Jahr 2018

6.3 Risikobericht der Stadtwerke
Singen für das Jahr 2019

7. Offenlage

7.1 Schlussabrechnung Sanie-
rung der Wasserleitungen zur
Dornermühle in Hausen a. d. A.

7.2 Schlussabrechnung Aus-
tausch der Ozonaufbereitungs-
technik und Schaltanlagen in
den Pumpwerken Nord I-III

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung fin-
det am Montag, 8. Juli, statt: 
• 10.15 bis 12.15 Uhr in Bohlin-
gen, Straße beim Festplatz
• 12.45 bis 14.45 Uhr in Singen,
Im Iben, Ecke Beethovenstraße
bei den Glascontainern
• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzel-
ler Straße beim Stadion

Es werden nur Problemstoffe
aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen (Gebinde bis 20
Kilogramm und 30 Liter) ange-
nommen.
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Beste Unterhaltung
im Komödienring

Die Komödienreihe der Stadthalle
Singen beginnt mit Pleiten, Pech
und Pannen – sehr zur Freude des
Publikums! Wenn beim ersten Stück
des „Komödienrings“ nicht nur Re-
quisiten, sondern auch Darsteller
verschwinden und zu den unpas-
sendsten Gelegenheiten wieder auf-
tauchen, die Technik versagt und
das Bühnenbild nach und nach in
sich zusammenkracht, dann muss es
sich wohl um einen Theaterabend
der feinsten englischen Komödien-
Art handeln! Das Slapstick-Feuer-
werk „„Chaos auf Schloss Haversam“
am MMittwoch, 23. Oktober, um 20
Uhr wurde schon bei seiner Urauf-
führung in London bejubelt und in-
zwischen mit verschiedensten be-
deutenden Theaterpreisen als „Bes-
te neue Komödie“ ausgezeichnet. 

In einem altehrwürdigen Hotel, des-
sen Blütezeit offensichtlich schon
länger zurückliegt, spielt „„Vier Stern
Stunden“ am DDonnerstag, 12. De-
zember, um 20 Uhr. Dorthin hat es
vier eigenwillige Charaktere ver-
schlagen: einen alternden, charis-
matischen Schriftsteller (Günther
Maria Halmer), eine hochfliegende
Kulturreferentin (Janina Hartwig), ei-
nen überforderten Hotelerben und

eine junge Bloggerin. Die Komödie
spielt geschickt mit aktuellen Reiz-
themen wie der allgegenwärtigen
Eventkultur, dem Hype um mehr
oder weniger aktuelle Erfolgsschrift-
steller und der vergänglich-kleinen
Form des Internet-Blogs.

Unterschiedlichste Persönlichkeiten
treffen auch in „„Der rechte Auser-
wählte“ am MMittwoch, 22. Januar,
um 20 Uhr aufeinander. Das Ehepaar
Melanie und Greg will in seinem lu-
xuriösen Pariser Loft eigentlich nur
einen alten Freund empfangen, doch
spontan stoßen auch noch Melanies
Freundin Charline und deren neuer
Verlobter dazu. Je mehr, desto lusti-
ger, denken sich die Gastgeber.
Doch es kommt ganz anders! Denn
Charlines Auserwählter eckt mit sei-
ner Meinung zusehends an – und am
Ende ist nichts mehr so, wie es vor-
her war. Das Stück der Hamburger
Kammerspiele mit Stefan Jürgens
und Volker Zack überrascht mit eini-
gen Wendungen und ist ein sarkasti-
scher, hochpolitischer Spaß.

Sehr unterhaltsam sind auch die
Tanzversuche von Ever Montgomery.
Der Hochschulprofessor leidet an ei-
ner speziellen Form des Autismus,

verabscheut jegliche Form von Be-
rührungen und vermeidet selbst di-
rekten Blickkontakt. Unglücklicher-
weise muss er für eine Preisverlei-
hung aber unbedingt tanzen lernen.
Hilfe erhofft er sich von seiner Nach-
barin Senga, die allerdings alles an-
dere als begeistert ist. Bei einer ge-
meinsamen „„Tanzstunde“ kommt
sich das ungleiche Paar jedoch lang-
sam näher. In dem herzerwärmen-
den Stück am MMontag, 30. März, um
20 Uhr glänzen die beliebten Schau-
spieler Tanja Wedhorn und Oliver
Mommsen mit einer sensiblen, ge-
fühlvollen und gleichzeitig heiter-
packenden Darstellung.

Im Abonnement ist der Theaterbe-
such in der Stadthalle Singen preis-
günstiger. Abonnenten sichern sich
einen festen Platz und sie erhalten
auch Rabatt für Zusatzbuchungen
aus dem gesamten Abo-Angebot.
Neue Abo-Wünsche nimmt die Tou-
rist-Info Singen, Stadthalle oder
Marktpassage, 07731/85-504, ent-
gegen. Für einzelne der Abo-Veran-
staltungen gibt es Karten im Freiver-
kauf ab 1. August im Internet
(www.stadthalle-singen.de), bei der
Tourist Info Singen oder bei allen an-
deren Reservix-Vorverkaufsstellen.

Im Komödienring der Stadthalle Singen wird am Mittwoch,
23. Oktober, 20 Uhr, das Slapstick-Feuerwerk „Chaos auf
Schloss Haversam“ aufgeführt (großes Bild). Die „Tanz-
stunde“ folgt am Montag, 30. März, um 20 Uhr (kleines
Bild).

Neues Online-Angebot: Jobcenter.digital
Für die Kunden des Jobcenters Land-
kreis Konstanz gibt es ein neues On-
line-Angebot. Unter www.jobcen-
ter.digital können Weiterbewilligun-
gen von Leistungen beantragt oder
dem Jobcenter Veränderungen mit-
teilt werden.

„Erstmalig ist es unseren Kundinnen
und Kunden möglich, unter www.
jobcenter.digital Weiterbewilligungs-
anträge oder Veränderungsmittei-
lungen in digitaler Form einzurei-
chen“, so Geschäftsführerin Sabine
Senne. Das sei ein wichtiger Schritt,
denn es erleichtere den Kundinnen

und Kunden, „uns die relevanten In-
formationen und Unterlagen zeit-
und ortsunabhängig zukommen zu
lassen und damit Porto und Fahrkos-
ten einzusparen“.

Mit dem Start des Online-Kanals
werden in der ersten Ausbaustufe
Veränderungsmitteilungen, Weiter-
bewilligungsanträge und ein ziel-
gruppenspezifisches Informations-
angebot zugänglich gemacht. 

Weiterbewilligungsanträge und Mit-
teilungen über Veränderungen (z. B.
Arbeitsaufnahmen, Änderungen beim

Einkommen, Ein- und Auszug von
Personen in der Haushaltsgemein-
schaft, Umzug, etc.) können nun si-
cher über ein Nutzerprofil an das
Jobcenter übermittelt werden. Wei-
tere Funktionen und Verbesserun-
gen sollen folgen. 

Zur sicheren Nutzung des Online-An-
gebotes ist eine Registrierung mit
Vorlage des Personalausweises er-
forderlich. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Jobcenters unterstützen und
beraten hierzu gerne.

Gute Chancen für Azubis und Betriebe
Für das Handwerk der Region ist Ver-
stärkung in Sicht: 754 neue Berufs-
ausbildungsverträge wurden allein
bis Ende Mai im Bezirk der Hand-
werkskammer Konstanz abgeschlos-
sen. Das sind gut acht Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum.

„Die Betriebe sind frühzeitig aktiv
geworden und das offenbar mit Er-
folg. Das sind gute Vorzeichen für
das neue Ausbildungsjahr“, freut
sich Handwerkskammerpräsident
Gotthard Reiner. Entwarnung will er
dennoch nicht geben: „Der Bedarf
an Fachkräften nimmt in etlichen
Branchen immer weiter zu. Da heißt
es also kontinuierlich Kontakte
knüpfen und Chancen aufzeigen.“

Besonders hohe Zuwächse sind zum
jetzigen Zeitpunkt in den Bereichen
Bau und Ausbau sowie Holz zu ver-

melden. Aber auch Elektro- und Me-
tallberufe liegen gut im Rennen.
Mehr neue Lehrverträge konnten
Betriebe bislang in den Landkreisen
Rottweil, Schwarzwald-Baar, Kon-
stanz und Waldshut abschließen. 

Selbst wenn viele Verträge schon
unter Dach und Fach sind: Die Chan-
cen für Schulabgänger sind nach wie
vor groß. Allein die Lehrstellenbörse
der Handwerkskammer verzeichnet
über 200 freie Stellen. Auch Spä-
tentschlossene können sich also
noch für den Start im September be-
werben. 

Wählen können sie dabei aus rund
130 Ausbildungsberufen von A wie
Anlagenmechaniker/in bis Z wie
Zahntechniker/in. An bestimmte Vor-
aussetzungen ist eine Bewerbung
meist nicht gebunden: Viele Betrie-

be stehen Quereinsteigern genauso
offen gegenüber wie jungen Schul-
abgängern vom Werkrealschüler bis
zum Abiturienten. Persönliche Eig-
nung und Motivation sind oft ent-
scheidender als Schulabschluss und
Noten.

Positiv angesehen wird übrigens,
wenn man vor Beginn des neuen
Ausbildungsjahres zum Kennenler-
nen ein Praktikum macht.

Ausbildungs- und Praktikumsplätze
in Handwerksbetrieben aus den
Landkreisen Rottweil, Tuttlingen,
Schwarzwald-Baar, Konstanz und
Waldshut sind unter www.hwk-kon-
stanz.de/lehrstellenboerse zu fin-
den. Informationen zu den Ausbil-
dungsberufen und Chancen einer
Karriere mit Lehre gibt es unter
www.handwerk.de.

Das spannende Finale des internationalen Wettbewerbs „Mathematik ohne Grenzen“ fand am Hegau-Gymnasium statt. Beteiligt waren
die Klassen 10b des Scheffel-Gymnasiums Bad Säckingen, die 9d des Heinrich-Suso-Gymnasiums Konstanz, die 10d des Stockacher Nel-
lenburg-Gymnasiums, die 10a des Friedrich-Hecker-Gymnasiums Radolfzell und vom Hegau-Gymnasium die 9a. Sieger wurde das Schef-
fel-Gymnasium. Aber letztlich haben alle gewonnen, denn die Stadt Singen schenkte sämtlichen Teilnehmern Freikarten fürs Aachbad.

Finale von „Mathematik ohne Grenzen“ in Singen

Pflegegeld und 
Pflegesachleistungen

Pflegebedürftige sollen selber
darüber entscheiden, wie und von
wem sie gepflegt werden wollen.
Sie haben deshalb die Möglich-
keit, Sachleistungen (Hilfe von
Pflegediensten) oder Pflegegeld
(für Hilfe durch private Pflegeper-
sonen) in Anspruch zu nehmen,
betont das städtische Senioren-
büro.

Voraussetzung für den Bezug von
Pflegegeld: die häusliche Pflege
muss sichergestellt sein, z.B.

durch Angehörige oder ehrenamt-
lich tätige Pflegepersonen. Das
Pflegegeld wird dem Betroffenen
von der Pflegekasse überwiesen.
Dieser wird dies in der Regel an
die ihn versorgenden und betreu-
enden Personen als Anerkennung
weitergeben. Wer einzig Pflege-
geld bezieht, muss in regelmäßi-
gen Abständen einen Beratungs-
besuch durch einen Pflegedienst
abrufen, welcher der Pflegekasse
bestätigen kann, dass die häusli-
che Pflege sichergestellt ist. Dies
erfolgt in den Pflegegraden 2 und
3 halbjährlich, in Pflegegrad 4
und 5 vierteljährlich. Bei demen-
tiell erkrankten Menschen be-
steht dieser Anspruch auf ein Be-
ratungsgespräch ebenso alle drei
Monate.

Als Pflegesachleistungen werden
Leistungen bezeichnet, die von
ambulanten Pflegediensten im
häuslichen Bereich erbracht wer-

den. Auch die Nutzung von Tages-
pflege zählt hierzu. Die Dienste
rechnen die Pflegesachleistungen
– bis zur Leistungsgrenze der
Pflegeversicherung, entspre-
chend dem Pflegegrad – direkt
mit den Pflegekassen ab. Werden
Pflegeleistungen in Anspruch ge-
nommen, die über dieses Maß
hinausgehen, bedeutet das eine
Zuzahlung für den Leistungsneh-
mer. Die zu erbringenden Eigen-
anteile variieren und werden von
der jeweiligen Einrichtung errech-
net. 

Pflegesachleistungen und Pflege-
geld können gleichzeitig bean-
sprucht werden. Der Gesetzgeber
hat in diesen Fällen eine prozen-
tuale Verrechnung vorgesehen.
Im Klartext bedeutet dies: Wenn
der Pflegebedürftige die Sachleis-
tungen eines ambulanten Diens-
tes nicht in der Höhe verbraucht,
die ihm im jeweiligen Pflegegrad
zusteht, erhält er einen anteiligen
Rest an Pflegegeld ausbezahlt.
Die Leistungen für den Besuch ei-
ner Tagespflege-Einrichtung kön-
nen zusätzlich genutzt werden.

Das Seniorenbüro erfüllt als Au-
ßenstelle des Pflegestützpunktes
des Landkreises Konstanz Aufga-
ben zur Pflegeberatung. 

Der Pflegestützpunkt berät kos-
tenlos, vertraulich und unabhän-
gig und ist zur Terminvereinba-
rung wie folgt erreichbar: Montag
bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr; Mittwoch 14 bis 17 Uhr,
Hausbesuche möglich (07731-85-
540, 85-560, 85-709.

Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Jugendbegegnung in Cassino/Italien
Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge bietet jungen Menschen
von 16 - 22 Jahren eine Jugendbe-
gegnung in Cassino/Italien (26. Juli
bis 10. August 2019) an. Neben der
Mithilfe bei der Pflege der Gräber
von über 20.000 Gefallen auf dem
deutschen Soldatenfriedhof stehen
viele Ausflüge auf dem Programm,
wie etwa die Küste am Golf von Gae-
ta und die Besichtigung der Ausgra-
bungen von Pompeij. 
Kosten: 320 Euro (Fahrt ab Ulm und
Transport vor Ort, Vollverpflegung,
Unterkunft und Programm). 

Kontakt: Landesverband BW, 
Telefon 07531/9052 0, 
Heike.Baumgaertner@volksbund.de 

Jazz Club Singen: 
„Haberecht 4“

Die Alt- und Sopransaxophonistin
Kerstin Haberecht kreiert gemein-
sam mit Nicolas Hering am Piano,
Bastian Weinig am Bass und Mathis
Grossmann am Schlagzeug einen

warmen Bandsound, ein ausgeklü-
geltes, mächtiges Konglomerat aus
Rhythmen und Melodien – zu erle-
ben am Freitag, 5. Juli, um 20.30 Uhr
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13).

Reservierung unter 
karten@jazzclub-singen.de oder Te-
lefon 07731/67578, Vorverkauf: Kul-
turzentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro).

Die Alt- und Sopransaxophonis-
tin Kerstin Haberecht kommt
nach Singen.

Das Kindergeld steigt ab Juli
Das Kindergeld wird ab Juli um mo-
natlich 10 Euro erhöht. Somit gibt
es für das erste und zweite Kind je
204 Euro Kindergeld pro Monat, für
das dritte Kind 210 Euro. Ab dem
vierten Kind erhält man jeweils 235
Euro pro Monat, so die Familienkas-

se der Agentur für Arbeit. Die Beträ-
ge werden dann automatisch ange-
passt und ab Juli 2019 von der Fami-
lienkasse ausgezahlt. Kindergeld-
berechtigte mmüssen nichts veran-
lassen. Das höhere Kindergeld ist
Teil des Familienentlastungsgeset-

zes der Bundesregierung. – Infos,
Antragsformulare und Merkblätter
zu den Themen Kindergeld und Kin-
derzuschlag bekommt man bei sei-
ner zuständigen Familienkasse vor
Ort oder im Internet: www.familien-
kasse.de

Handwerkskammer Konstanz

Handwerkerferien in der Region
Für dringende Probleme teils Notfalldienste

Vom 29. Juli bis 17. August werden
viele Handwerksbetriebe im Land-
kreis Konstanz Betriebsurlaub ma-
chen. Daher ist in diesem Zeitraum
ein eingeschränktes Dienstleis-
tungsangebot zu erwarten.

Kunden müssen in dieser Zeit damit
rechnen, dass Aufträge etwas lang-

samer bearbeitet werden oder auf
einen Zeitpunkt nach den Handwer-
kerferien gelegt werden. Allerdings
richten einige Kreishandwerker-
schaften für dringende Probleme
Notfalldienste ein. 

Da die Handwerkerferien mitten in
die Schulferien von BW fallen, wird

voraussichtlich auch eine verminder-
te Nachfrage der Verbraucher nach
Handwerkerleistungen bestehen.
Insgesamt ist die Zahl der Betriebe,
die die Handwerkerferien tatsäch-
lich nutzen, in den letzten Jahren zu-
rückgegangen. Viele Betriebe arbei-
ten während des Sommers schlicht
mit verkleinerter Mannschaft weiter. 



Gelber Sack 
Donnerstag, 4. Juli: Gelbe Säcke

Aachfest des Musikvereins
Das Aachfest des Musikvereins steht
vor der Türe – Freitag 5. Juli, 19 Uhr:
Eröffnung, Sonntag 7. Juli, 10.30
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Engel-
bert Ruf auf der Aachfestbühne, an-
schließend Festbeginn. Montag 8.
Juli 17 Uhr: Handwerkerhock. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 4. Juli, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 5. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 6. Juli, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Förderverein Grundschule
Einladung zur Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Grund-
schule Beuren/Schlatt am Dienstag,
9. Juli, um 19.30 Uhr im Sportlertreff
(Hohenkrähenhalle) in Schlatt. The-

men sind u.a. Berichte und Neuwah-
len. 

„Haus zum Feierabend“:
Sommerfest

Das „Haus zum Feierabend“ feiert
sein jährliches Sommerfest am
Samstag, 14. Juli, ab 15 Uhr unter
dem Motto „Eine Seefahrt, die ist
lustig“. Es gibt Cocktails sowie Kaf-
fee und Kuchen, Kinder können sich
schminken lassen und Heidi Hedt-
mann sorgt für musikalische Unter-
haltung. Außerdem wird fleißig ge-
werkelt und gebastelt für den Ver-
kaufsbasar. Der Erlös kommt den
Bewohnern für Ausflüge und Besu-
che der Clowns zugute. 

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
3. Juli, um 19 Uhr im Rathaus statt.
Die genaue Tagesordnung hängt an
den Anschlagtafeln aus und umfasst
u.a. die Feststellung von Hinde-
rungsgründen nach §29 der Ge-
meindeordnung sowie Baugesuche. 

Abfalltermine
Mittwoch 3. Juli: Restmüll 
Donnerstag 4. Juli: Biomüll 

Problemstoffe werden
gesammelt

Montag 8. Juli, 10.15 - 12.15 Uhr: Pro-
blemstoffsammlung am Festplatz
„Zum Espen“; nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen. Für Fragen steht die Abfall-
beratung unter Telefon 85-425 gerne
zur Verfügung. 

Wallfahrt
Die Fußwallfahrt nach Schienen be-
ginnt an der ersten Station des Sta-
tionenweges am Sonntag, 7. Juli,
8.30 Uhr. Um 11 Uhr findet der Wall-
fahrtsgottesdienst unter Mitwirkung
des Kirchenchors in Schienen statt.

Anschließend bewirtet die Jugend-
feuerwehr Schienen mit Spießbra-
ten sowie Kaffee und Kuchen. Der
Musikverein sorgt für Unterhaltung. 

„Verschenk’s doch“-Markt
Das Orga-Team bedankt sich herz-
lich bei allen Helfern und Unterstüt-
zern des „Verschenk’s doch“-Mark-
tes. Durch die Spendenbereitschaft
der Besucher konnte den beiden Ju-
gendorchestern des Musikvereins
eine Spende von 190 Euro überreicht
werden.

Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zu seiner
konstituierenden öffentlichen Sit-
zung am Donnerstag, 11. Juli, um
20.30 Uhr im Rathaussaal. Neben
der Verpflichtung der neugewählten
Ortschaftsräte durch Oberbürger-
meister Bernd Häusler werden die
ausscheidenden Ortschaftsräte ver-
abschiedet. Die weiteren Tagesord-
nungspunkte sind an der Bekannt-
machungstafel am Rathaus ange-
schlagen. 

Mülltermine
Donnerstag, 4. Juli: Gelber Sack
Mittwoch 10. Juli: Biomüll

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 4. Juli, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt. 

Grillfest der
Frauengemeinschaft

Das jährliche Grillfest der Frauenge-
meinschaft findet am Dienstag, 16.
Juli, in der Unterkirche statt. Alle
Frauen treffen sich zu einer gemein-
samen Messe um 19 Uhr in der Kir-
che. Danach gibt es Gegrilltes.

Generalversammlung:
Akkordeonorchester 

Die Generalversammlung des Akkor-
deonorchesters findet am Mittwoch,
10. Juli, um 19.30 Uhr in den Räumen
der Bücherei (Beurener Straße 20)
statt. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. 

Gottesdienste 
Sonntag, 7. Juli, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion

Dienstag, 9 Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Ortschaftsrat
konstituiert sich

Der neu gewählte Ortschaftsrat trifft
sich zur konstituierenden Sitzung
am Donnerstag, 11. Juli, um 19 Uhr
im Bürgerhaus. Oberbürgermeister
Bernd Häusler verpflichtet die neuen
Ortschaftsräte. Alle Interessierten
sind herzlich zu dieser Sitzung ein-
geladen. 

Bürgercafé
Dienstag, 9. Juli, 19 Uhr:
Kartenspielabend 
Donnerstag, 11. Juli, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag

Abfuhr Gelber Sack
Freitag, 5. Juli: Gelber Sack 

Geschäftsstelle der
Nachbarschaftshilfe

Die Bürozeiten der Nachbarschafts-
hilfe sind immer montags, mitt-
wochs und freitags von 13.30 - 16.30
Uhr. Die Geschäftsstelle am Linden-
platz (Bürgercafé) ist erreichbar un-
ter Telefon 9761479 oder 
nachbarn-helfen@t-online.de

Seniorentreff
Der Monatshock der Seniorengrup-
pe findet am heutigen Mittwoch, 3.
Juli, um 14.30 Uhr im Gasthaus
„Sonne“ statt. 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 5. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe 
Sonntag, 7. Juli, 10.30 Uhr:
Heilige Messe 

„Sport Müller Team-Cup”
Der Sportverein richtet auch dieses
Jahr wieder das große Fußballturnier
für Jugendmannschaften um den
„Sport Müller Team-Cup” aus. Die
Spiele finden vom 12. bis 14. Juli auf
der Sportanlage statt.

Konstituierung des
Ortschaftsrates

Der neu gewählte Ortschaftsrat trifft
sich zu seiner konstituierenden öf-
fentlichen Sitzung am Dienstag, 9.
Juli, um 18.30 Uhr im Sitzungszim-
mer des Rathauses (Tagesordnung:
Infotafel am Rathaus und Internet:
schlatt-unter-kraehen.de).

Abfuhr Gelbe Säcke
Freitag, 5. Juli: Gelber Sack 

St. Johanneskirche
Freitag, 5. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz

Senioren-Ausflug
nach Waldshut 

Der Seniorenkreis unternimmt am
Dienstag, 16. Juli, eine Ausflugsfahrt
nach Waldshut. Neben einer Schiff-
fahrt auf dem Hochrhein gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Abfahrt: 12.30 Uhr
am Feuerwehrdepot. Anmeldung
beim Senioren-Treff oder bei Gerda
Güss, Telefon 45499, bzw. Anette
Weniger, Telefon 47584. Gäste sind
herzlich willkommen. 

Kirchengemeinde
bedankt sich 

Das Pfarrgemeindeteam Schlatt be-
dankt sich herzlich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, die sich beim
Fronleichnamsfest der Seelsorge-
einheit Mittlerer Hegau eingebracht
haben.

Förderverein Grundschule
Einladung zur Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Grund-
schule Beuren/Schlatt am Dienstag,
9. Juli, um 19.30 Uhr im Sportlertreff
(Hohenkrähenhalle). Themen sind
u.a. Berichte und Neuwahlen. 

Dämmerschoppen und 
Instrumentenpräsentation

Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen am Freitag, 12. Juli, auf
dem Rathausplatz ein. Ab 18.30 Uhr
ist Instrumentenpräsentation. Alle
Interessierten (Kinder und Erwach-

sene) sind eingeladen, nach Her-
zenslust zu probieren. Willkommen
ist auch jeder, der schon einmal ein
Instrument spielte und Lust auf Mu-
sik hat. 
Musikalische Unterhaltung durch
den Musikverein sowie Bewirtung
mit Grillwürsten und Getränken ab
19 Uhr. Bei schlechtem Wetter findet
die Veranstaltung nicht statt. 

Gründungsversammlung
Der Musikverein lädt alle Freunde
und Gönner der Schlatter Blasmusik
zur Gründungsversammlung des
„Fördervereins des Musikvereins
Schlatt“ am Dienstag, 16. Juli, um 20
Uhr in den Proberaum des Musikver-
eins (im Rathaus) ein. 

Neuer
Ortschaftsrat

Die konstituierende Sitzung des
neuen Ortschaftsrates findet am
Dienstag, 9. Juli, um 20 Uhr im Sit-
zungszimmer „Alte Schule“ (EG) im
Gebäude Alte Schule statt. 

Stadtteilbücherei 
Öffnungszeiten der Stadtteilbüche-
rei:
– Dienstag 16 - 18 Uhr
– Donnerstag 14 - 17 Uhr
In sämtlichen Schulferien bleibt die
Bücherei geschlossen. 

Blutspendeaktion 
Eine Blutspendeaktion findet am
Donnerstag, 4. Juli, von 13 - 19 Uhr in
der Riedblickhalle statt. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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WOCHENBLATT SINGEN

Die soziale Fahrradwerk-
statt in der Südstadt wird 
zum Renner.

 Mit dem Jahresbericht 2018 be-
weist die Fahrradwerkstatt vom 
Verein Kinderchancen Singen, 
dass in der Singener Südstadt 
Fahrradmobilität an Bedeutung 
gewinnt. Velofit ist als Werk-
statt offen für alle Bevölke-
rungskreise. Allerdings sind 
Kinder und Familien mit wenig 
Geld für Velofit die wichtigsten 
Kunden.
Im Jahr 2018 wurden der Werk-
statt rund 260 gebrauchte 
Fahrräder gespendet. Dank die-
ser Spenden konnten 175 Rä-
der, mit überwiegend ge-

brauchten Ersatzteilen, wieder 
soweit aufgebaut werden, dass 
sie den Anforderungen der 
Straßenverkehrsordnung ent-
sprechen.
Die anderen Räder wurden von 
den zwei ehrenamtlichen Mit-
arbeitern als Ersatzteillieferan-
ten ausgebeutet. 145 Räder ha-
ben zu einem kleinen Preis ei-
nen neuen Besitzer gefunden, 
40 davon waren Kinderräder.
Angefangen vom Ersatz neuer 
Ventile bis zur Reparatur von 
Kettenschaltungen oder der 
Zentrierung ganzer Felgen, 
wurden rund 180 Reparaturen 
zum kleinen Preis durchge-
führt. 
Diese Zahlen beweisen, dass 

sich die Werkstatt, nach nun 
drei Jahren Bestand, immer 
mehr Zuspruch und Bekannt-
heit erworben hat. Der Zu-
spruch von Velofit resultiert so-
wohl aus den Öffnungszeiten 
an fünf Tagen in der Woche als 
auch an der Qualität der Arbeit.
Der Leiter der Werkstatt, Chris-
tian Gutknecht, kann die Re-
klamationen an einer Hand ab-
zählen. 
Die beiden Monteure haben 
2018 für Velofit insgesamt rund 
2.300 Stunden rein ehrenamtli-
che Arbeit aufgewendet, das 
entspricht einem monatlichen 
Einsatz von rund 100 Stunden.
Für den Träger Kinderchancen 
Singen sind das ganz hervorra-

gende Zahlen. Viele zufriedene 
Kunden. Gute Räder und Er-
satzteile finden eine neue Ver-
wendung, anstatt auf dem 
Schrotthaufen zu landen. Dazu 
kommen noch zwei Schul-
AG´s, bei denen Schülerinnen 
und Schüler der Hebelschule 
bei der Pflege und Reparatur 
von Fahrrädern unterwiesen 
wurden und die Ausleihe von 
Fahrrädern für Schulausflüge 
an Kinder, die kein Fahrrad be-
sitzen. Eine besondere Freude 
ist es für beide Monteure, wenn 
sie gut erhaltene Kinder- oder 
Jugendräder gespendet bekom-
men.
Christian Gutknecht hat einen 
großen Traum, dass in ein paar 

Jahren wirklich alle Kinder in 
der Südstadt ein eigenes Fahr-
rad besitzen, das sie gut pflegen 
und auf das sie stolz sind.
Zu erwähnen ist, dass zum En-
de 2018 ein Singener Fahrrad-
unternehmen dem zweiten 
Monteur einen versicherungs-
pflichtigen Arbeitsplatz ange-
boten hat und dass Christian 
Gutknecht im Frühjahr bereits 
wieder einen neuen Helfer und 
eine weitere Helferin gefunden 
hat. Beide arbeiten, wie gehabt, 
rein ehrenamtlich.
Velofit ist an fünf Tagen in der 
Woche von 9 bis 14 Uhr geöff-
net. Mehr Informationen: www.
sis-singen.de/einrichtungen/
fahrradwerkstatt-velofit.

2.300 Stunden im Einsatz für Velofit
Singen

Der Leiter der Werkstatt, Chris-
tian Gutknecht. 

swb-Bild: Kinderchancen

Singen

Erinnerungen an die 
Schulzeit, bei Feier des 
Jahrgangs 1938/39. 

Kürzlich trafen sich die ehema-
ligen Waldeckschüler. Beim 
abendlichen Sektempfang im 
»Hotel Gasthaus Löwen« in Rie-
lasingen gab Peter Bold bei ei-

ner mit Witz und Schlagfertig-
keit und manchmal etwas 
nachdenklicher Rede seiner 
Freude Ausdruck, dass es doch 
wieder gelungen sei über 30 
Teilnehmer, darunter einige 
weit angereiste, zu begrüßen. 
Nach köstlichem Menü sorgte 
Alleinunterhalter Karl-Heinz 

Stark für heitere Stimmung. 
Dank galt den Organisatoren 
des Treffens, Brigitta Wäschle, 
Hermann Willenberg und Peter 
Bold, wobei allgemein der 
Hoffnung Ausdruck gegeben 
wurde, dass man sich zum 85er 
wieder treffen sollte.

Pressemeldung

80er Feier der Waldeckschüler

Der Jahrgang 1938/39 der Waldeckschule traf sich und tauschte Erinnerungen aus. swb-Bild: pr


